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„Außerordentliche Leistung“
Lebenshilfe: Goldene Ehrennadel für Helmut Klein

für Menschen mit Beein-
trächtigungen. Die Lebenshil-
fe Frankenberg ist als Eltern-
und Betreuungsverein mit ih-
rem zentral gelegenen Büro
in der Frankenberger Innen-
stadt für alle Menschen be-
hindertengerecht erreichbar.

Für das „riesige Engage-
ment und die außerordentli-
chen Leistungen für die Le-
benshilfe in der Region Fran-
kenberg von Helmut Klein“
bedankte sich auch Klaus
Hartmann, seit zwei Jahren
der Nachfolger Kleins als Vor-
sitzender der Lebenshilfe
Frankenberg. „Wir freuen
uns sehr über diese hohe Aus-
zeichnung für Helmut Klein
durch die Bundesvereini-
gung“, sagte Hartmann. mjx

dern, die diese Arbeit unter-
stützt und getragen haben.

Neben den vielen Projek-
ten, wie dem traditionellen
Weihnachtsbasar am zwei-
ten Advent mit mehreren
Tausend Besuchern, der ers-
ten Integrativen Kindertages-
stätte in Frankenberg, der
Unterstützung des Lebenshil-
fe-Werks Waldeck-Franken-
berg beim Frankenauer Hof
und der Bäckerei Suplie als
Arbeits- und Freizeitstätte so-
wie dem Bau des Martha-
Viessmann-Hauses für die
Kinderfrühförderung wurde
zuletzt ein starker Betreu-
ungsverein eingerichtet mit
inzwischen sechs Mitarbeite-
rinnen in Teilzeit und über
60 gesetzlichen Betreuungen

Frankenberg – Große Ehrung
für den ehemaligen Franken-
berger Lebenshilfe-Vorsitzen-
den Helmut Klein: Auf der
Verbandstagung des Landes-
verbandes der Lebenshilfe in
Marburg wurde Klein mit der
Goldenen Ehrennadel des
Bundesverbandes der Lebens-
hilfe ausgezeichnet.

Die Würdigung und die Eh-
rung Kleins nahmen die bei-
den stellvertretenden Vorsit-
zenden Karin Schleith und
Dieter Kirschhoch vor. Hel-
mut Klein war von 1991 bis
2021 der Vorsitzende der Le-
benshilfe Frankenberg, die
Goldene Ehrennadel ist die
höchste Auszeichnung des
Bundesverbandes. Seit 2022
ist Klein auch der Ehrenvor-
sitzende der Lebenshilfe
Frankenberg.

Mit der Übernahme der
Vorstandsleitung im Jahre
1991 als Nachfolge der lang-
jährigen Vorsitzenden und
später Ehrenvorsitzenden
Helga von Bünau hatte Hel-
mut Klein für die Lebenshilfe
in Frankenberg eine an-
spruchsvolle Aufgabe über-
nommen und den Verein
kontinuierlich weiterentwi-
ckelt.

In seiner Amtszeit sorgte er
für eine umfassende, ehren-
amtliche Beteiligung aus vie-
len Bevölkerungsgruppen,
Schaffung neuer Angebote
für Menschen mit Behinde-
rung, gesellschaftliche Ein-
bindung und Wertschätzung
dieser sozialen Arbeit, Aus-
bau eines umfassenden Netz-
werkes in die Gesellschaft hi-
nein, sowie Sicherung eines
Vereins mit rund 500 Mitglie-

Hohe Auszeichnung: Die beiden stellvertretenden Landesvor-
sitzenden der Lebenshilfe Hessen, Dieter Kirschhoch (links)
und Karin Schleith, überreichten Helmut Klein die Goldene
Ehrennadel der Bundesvereinigung der Lebenshilfe mit Ur-
kunde und Blumenstrauß. FOTO: MJX

Licht zum Leuchten und Teilen
Laternenumzüge zum Martinstag – Spendenaktion in Frankenberg

nem Pferd (dargestellt von So-
phie Groß auf „Cornetto“ aus
Löhlbach) eingetroffen war
und mit dem Schwert seinen
Mantel teilte.

Für die Bewohner des Al-
tenzentrums der Stiftung St.
Elisabeth begann die Vorfreu-
de auf diese Begegnung mit
dem Heiligen Martin schon
am Spätnachmittag, als sie
unter Leitung von Rosa Sha-
pran mit goldenen Sternen
selbst auch Laternen für den
Festabend bastelten. Lieder
von Licht und Glauben ließ
dazu bereits die Chorgruppe
„Hoffnungssänger“ erklin-
gen. Nach dem Martinszug
gab es dann es für alle Teil-
nehmer des Laternenzuges,
Hausbewohner und Gäste im
Licht der Laternen Gegrilltes,
frisch gebackene Stutenkerle
und warmen Punsch.

des Altenzentrums St. Elisa-
beth vortrugen. Zuvor hatten
sie auf der Terrasse die Legen-
de des mildtätigen Mannes
im Spiel lebendig werden las-
sen, wo Sankt Martin auf sei-

Eigens für diese Aktion
„Leuchten und Teilen“ war
das bewegende Kinderlied
„Schon ein kleines Licht“
komponiert worden, das die
Kita-Besucher im Speisesaal

helfen können und dass auch
ein kleiner Beitrag für weni-
ger privilegierte Kinder in an-
deren Ländern wertvoll sein
kann“, berichtete Kita-Leite-
rin Ingrid Groß.

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Hoch zu Ross,
die Stadtkapelle mit klingen-
dem Spiel voran, zog gestern
Abend in Frankenberg vom
alten Friedhof durch die Alt-
stadt der Heilige Sankt Mar-
tin ein. Sein Ziel: das Alten-
zentrum der Stiftung St. Eli-
sabeth auf der Burg, wo Kin-
der der evangelischen Kinder-
tagesstätte Linnertor gemein-
sam mit den Senioren unter
dem Thema „Leuchten und
Teilen“ das Martinsfest feier-
ten.

Es war dies der Auftakt
zum heutigen Martinstag, an
dem in vielen Orten des Fran-
kenberger Landes Laternen-
umzüge und Martinsfeiern
stattfinden zu Ehren des rö-
mischen Soldaten und späte-
ren Heiligen, der der Legende
nach 337 n. Chr. vor den To-
ren der Stadt seinen Mantel
mit einem Bettler teilte, sich
dem Christentum zuwendete
und ein Kloster gründete.

Der Gedanke des Teilens
hatte die Mädchen und Jun-
gen der Kindertagesstätte Lin-
nertor schon in den vergan-
genen Wochen beschäftigt:
Sie packten gemeinsam mit
ihren Eltern gut erhaltene
Winterkleidung ein und
spendeten sie an die Organi-
sation Global Aid Network
(GAiN), die solche Kleidungs-
stücke zu bedürftigen Men-
schen auf der ganzen Welt
bringt, unter anderem in die
Ukraine, nach Armenien, Ru-
mänien, Moldau oder in Kata-
strophengebiete. „Unsere
Kinder sollten lernen, dass sie

Lied vom kleinen Licht: Die Kita-Kinder Linnertor berichteten damit im Speisesaal des
Altenzentrums von ihrer Kleider-Sammelaktion „Leuchten & teilen“.

Den roten Mantel zerteilt: Vor dem Altenzentrum Auf der Burg in Frankenberg erlebten Kinder der Kita Frankenberg,
Eltern und Senioren die Geschichte von Sankt Martin, der durch die Stadt geritten kam.  FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

TAGEBUCH

Sankt Martin

Rabimmel,
rabammel
VON JÖRG PAULUS

Laterne, Laterne, Sonne, Mond
und Sterne.

Ich geh’ mit meiner Laterne
und meine Laterne mit mir.

Lieder wie diese kann jeder
mitsingen. Sie sind für viele
ein schönes Stück Kindheits-
erinnerung. Auch ich kann
mich gut daran erinnern, wie
wir damals mit dem Kinder-
garten mit unseren Laternen
am Martinstag durchs Dorf
gegangen sind und diese Lie-
der gesungen haben. Rabim-
mel, rabammel, rabumm, bumm,
bumm. Schön, dass die Traditi-
on am Martinstag auch heute
noch in unseren Dörfern und
Kindergärten gepflegt wird.
Dank der Geschichte von
Martin, der mit dem Schwert
seinen Mantel teilt, versteht
jedes Kind, wie einfach und
wichtig Teilen ist.

Als Vater habe ich aber
auch nicht so schöne Erinne-
rungen an vergangene Later-
nenumzüge: weinende Kin-
der, weil der Laternenstab
nicht hält oder die kleine
Glühbirne einen Wackelkon-
takt hat. Mein Licht ist aus, wir
geh’n nach Haus ... jpa@hna.de
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Rolf BenzMera
Das Einzel- oder Anreihsofa Rolf Benz MERA ist Liebe auf den ersten Blick – und
auf den zweiten auch, denn hinter dem zierlichen Erscheinungsbild versteckt
sichmaximale Funktionalität. Damit verspricht das Sofa höchste Individualität,
sowohl in Sachen Design als auch beim Komfort.
Ca. 200 cm x 82 cm x 92 cm. (nur solange der Vorrat reicht!)

Sessel Mainz
Bezug Nuvano Sand,
1motorische Verstellung und Aufstehhilfe
Sitzhöhe 48 cm, Gesamthöhe 110 cm

Sessel RV191174
Bezug Leder schwarz
2motorische Verstellung und Aufstehhilfe
Sitzhöhe 47 cm, Gesamthöhe 109 cm

Ledersofa

1.998€

Sessel
899€
Abholpreis

Sessel
1.299€
Abholpreis
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